
FEıne ungenNannte Dame machte ihre Spende VO  an VOoO  - der Steinhoff, Karl, Schulenberg, Wolfgang (Fg Geschichte der Olden
Bedingung abhängig, da{fß beıide Kırchen anders lautender Pla- burgıschen Lehrerbildung, Lehrerbildung zayıschen 1926 und
HNUNSCIL den Namen „HMerz-Jesu ” ekamen. Ironıe des Schicksals: 1945 Oldenburg: Holzberg 190 2754
ach den heute vorhandenen Unterlagen aßt sıch nıcht nachwe!ı-
SCIL, da{ß CGeestemünde VO  - dem eld der „Röckerath-Stiftung” eTi- Mıiıt dem and der „Geschichte der Oldenburgischen Lehrerbil-
Was gesehen hat; ber der Name blieb. dung”” legen die Herausgeber Steinhoff und Wolfgang Schulenberg,beide Professoren der Universität Oldenburg, nunmehr eınen kom:-Unter Pastor E.vers kam 31 1910 ZUr Grundsteinlegung pletten Durchgang durch die Lehrerbildungsgeschichte des ehema-für den Kirchbau nach Plänen des Bremer Baurats Flügel, der ‚UVO: lıgen Landes Oldenburg bıs 1945 VOLT (vgl. Bd ar| Stein-in Bremerhaven schon das St.- Joseph-Hospital gebaut hatte. In [d- hoff/Wilhelm Purnhagen: Die evangelıschen Seminare. Oldenburgscher Bauzeıt wurde die neugotische, kreuzförmige Hallenkirche 1L779: und azu als Pendant für den südoldenburgischen Landesteilvollendet und konnte bereits 1911 durch Bıschof Bert- Bd Alwin Hanschmidt/Joachim Kuropka: Von der Normal-
Ta geweıiht werden. Erster Pastor der Herz-Jesu-Gemeıinde schule ZUr Unıiversıität, 150 Jahre Lehrerbildung ın Vechta1N Geestemünde WUTr:! de Aloys Henkel. Pastor Georg Nolte tührte Bad Heıilbrunn 1980).die Katholiken (Geestemündes durch die bewegten Jahre
In der Amtsperiode VO  e’ Pfarrer arl Lautköter tand der Wiıederauf- Der vorliegende Band behandelt ausschliefßlich die eıt des We1:bau VO  e Kırche und Gemeindeleben und Wulsdorf wurde Freistaates Oldenburg VOoO 1926 bıs 1933 (H Vall Freeden)langsam selbständige Gemeinde mıt eigener Kırche 1959 und e1ge- und die e1it des rıtten Reıiches (W. Havekost, Kelle, Hol-
He Pastor In die neunzehnjährige Amtszeıt VOoO Pfarrer mer). Alle Bearbeiter Mitglieder der VO  e} ıhnen bearbeiteten
Joh Schaff tielen zahlreiche Ereignisse, die auch heute noch VO  — be-. Instıtution ehrend oder ernend; adurch vermitteln S1e 1n ihrenträchtlicher Bedeutung sınd enannt selen der Bau der Johannes- Beiträgen Unmittelbarkeit und Authentizität.
chule, dıe Bıldung des Gesamtverbandes der katholischen Kırchen-
gemeinden Bremerhavens, die Abtrennung der CGGemeinde Loxstedt Die Weımarer Republik markiert für dıe Lehrerbildung eıne deutli-1967 und als Wiırkungen des IL Vatikanums die Bildung eınes che Zäsur. S1e bringt dies 1n iıhrer Verfassung in Art 143 AbsGremiums, des Pfarrgemeinderats SOWI1e die Umegestaltung deutlich ZAE Ausdruck: ‚„„Die Lehrerbildung 1st nach den CGrund-des Kırchenraumes entsprechend den lıturgischen Bestim- satzen, die für die höhere Bıldung allgemein gelten, fu Ü das Reich
INUNgSCNH, die mıt eıner grofßen Kırchenrenovierung verbunden
wurde. Durch Inıtiatıve Dr. Terheydens konnte 19/2 eın Ptarrheim

einheitlich regeln.” och Weımar erwelst sıch als schwach,
diese Grundsätze dıe Kulturhoheit der Länder durchzuset-mı1t Hausmeisterwohnung errichtet werden, und 19/4 wurde durch CI Spätestens mMI1t dem Reichsgerichtsspruch NC} 1926 wırdeın günstiıges Angebot der Jungen Fırma Lobbach dıe Anschaffung entschieden, da{fß der Art 143 der WRV für die Länder nıcht ‚„MIt-einer Orgel möglıch. Ihren Abschlufß findet die Chronik MIt telbar  29 bındend se1 In der Folge bereichert der Freistaat Oldenburgder Beschreibung der derzeitigen Gemeindeaktivitäten Pfar-

LGI: Chr. Paschek, der 1983 nach (Geestemünde kam
die Lehrerbildungslösungen des Reiches, die sıch in eiınem breiten
und unterschiedlichen Spektrum VO  - der Universıitätseingliede-
LU (z 1in Hamburg, Braunschweig, Sachsen, Thüringen) überDıie Aufßenansıcht des Hauses 1St iın eıner Zeichnung auf dem die Form der eigenständıgen Pädagogischen Akademie 1ın PreußenUmschlagdeckel dokumentiert. bis ZUuUr Fortsetzung des Seminarweges in Baden, Württemberg

Den dritten Teıl der Festschrıift, quası den Anhang, bilden das Kapı- und Bayern erstreckten, ine eigene Varıante: den „Pädagogi-
tel über die Geschichte der Orgeln der Herz-Jesu-Kiırche und dıe schen Lehrgang””.
Dokumentation des nach der Renovıerung VO  e 1970 erschıenenen Pädagogischer Lehrgang: das 1st den Grundsätzen der WeımarerFaltblatts VO  - Rudolt Meinhardt ‚„‚Gedanken Z Renovıierung ” Verfassung gegenüber ine wen1g befriedigende Lösung; stelltmıt interessanten stichwortartigen Detailangaben Kirchenbau
und Ausstattung. eiıne Kompromifstorm dar („Notmafßnahme’”) VOT dem Hınter-

grund der Oldenbu Verfassung VoO  — 191%; die estimmte: „„Dıie
Paul Werner hat in mühsamer Kleinarbeit alles iıhm zugängliche Lehrerbildung wırd urch (esetz nach Konfessionen SCIC-gelt, SOWeIlt nıcht die Ausbildung der Lehrer auf Universitäten CI-Quellenmaterıal ZUT Gemeindegeschichte ZUsSAMMENHELKA und folgt  ” Dem VOoO  . Van Freeden gefertigten Beıtrag über diese nstıtu-1ın guL lesbarer Form präsentiert. Dıies 1st für die Gemeın UuUIMNnso
wertvoller als die eigenen Akten beim Bombenangriff VO

tıon kann INan den Respekt nıcht 1926 als viersemestriges
1944 vernichtet wurden. Besonders lobenswert 1St die ausführliche Proviısoriıum in Oldenburg und 1928 in Vechta für den katholi-
Bebilderung, die die Aufen- und Innenansıchten der Kırche in schen Landesteil ZAHTt: Ausbildung VO  - Lehrern nach dem Modell der

preufsischen Pädagogischen Akademie (die 1m wesentlichen auf diehezu jedem Zustand wiedergibt, alle Seelsorger (Geestemündes zeıgt Konzeptionen VO Spranger und Becker sıch stützte) einge-und wichtige Dokumente WI1e ıwa die Baupläne Flügels, die We1-
heurkunde und den Aufruf ZU Eıintritt in den Kırchenbauverein richtet und dle die ursprünglıche Planung durch ıne SC-
nach dem rieg eıner größeren Offentlichkeit zugänglıch macht. meılınsame preufsisch-oldenbur iısche Pädagogische Akademie abge-
Als Mangel 1Sst das Fehlen SCHAUCIK Quellenangaben anzumerken, löst werden sollte. Aufgrund Wırtschaftskrise und ohl auch
die bei weıteren Forschungen die Arbeit sehr erleichtert hätten. durch die veränderten parteipolitischen Bedingungen (Erste NS

Regierung 1n Oldenburg durch die W.ahl VO  - 1932 und 1n Preufßen
(Ablösung Beckers durch Grimme und Abbau VO  - reıl Pädagogi-Alles in allem eıne CGemeinde eschichte, die über den Kreıs der Ju-biläumsgemeinde hinaus Beac tung verdient und jedem empfohlen schen Akademien 1n Preufßsen) stellte die preufßßische Regierung 1m

werden kann, der sıch für die Kırchengeschichte Bremerhavens 1N- Jahre 1932 iıhre Miıtwirkung ein. Die VO Van Freeden analysierten
teressiert. Vorlesungsverzeichnisse, Seminar- und Prüfungsarbeiten, Prü-

fungsprotokolle, Lehrplanvergleiche und studentischen Lebensfor-
Ulrich Schmalstieg INnNenNn belegen die starke Orıientierung der preufßischen Akademie
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und den tortschrittlichen Ideen 1n der zeıtgenössıschen Pädago- schmidt/Kuropka 1980, und VO  3 Havekost ezeichnete
edeutsam,g1k, Psychologie und Philosophie. Sıe zeıgen aber uch Kritik und Bild Beide LBA-Charakterisierungen sınd deshaalb

Stellun nahmen Aaus Dozenten- und Studentenschaft dem als weiıl die Akten der Anstalten weıtgehend vernichtet wurden, und
mangel aft empfundenen wıssenschaftlichen Zuschniutt. Dennoch: S1ieE auf der Grundlage VO  . Erhebungen bel Ehemaligen angestelltdie Bedeutung dieser Ausbildungssonderform „Pädagogischer werden; sS1e dokumentieren die Bedeutung der ral Hıstory.
Lehrgang” liegt darın, da{fß miıt ihm ıne jJahrhundertelange Forde
rung der Volksschullehrer nach Ablösung der sem1ınarıstischen Für beide Arbeitsformen, die 1n der NS-Zeıt die Aufgabe der Lehrer-
gunsten einer akademischen Ausbildung eingelöst wurde. ausbildung übernommen haben, legt der Band überzeugend dar,

da{fß die Natıonalsozialısten die Lehrerbildung vornehmlıich ZUTr Re-
Bedenkt IMan, mıt welchen Querelen 1ın Oldenburg Weı1mar VOrzel- Vvisıon der Ausbildung 1m Sınne der Durchsetzung sem1ınarıstischer

Formen und 74108 rigiden Autbau hochschulmäßiger Ausbildungt1g durch dıe NS-Regierung nde 21Ng, da{fß das Land gegenüberder übrigen Republik einen Vorsprung Erfahrung mMi1t der NS- organıslerten. Der Wıederautbau der akademischen Ausbildungs-
Ideologie einsammeln konnte, ann STaunt INa  — doch, WwI1e züg1g die ftorm nach 1945 mufste wiıeder VO Stande ull aus beginnen.

1mM Verbund mıt der gleichgeschalteten Lehrerschaft und
1m Verein miıt Preußen ann bereıts 1936 einer einheıitlichen Rudolf Keck
Sung kam (bei Aufhebung der Konfessions- und Standesschranken,
insotern die Hochschule sımultan organısıert und der Ausbil-
dung für das höhere Lehramt beteiligt wurde): 1im Oktober 1936
wırd 1M alten Oldenburger Seminargebäude dıe „Hochschule für Köhler, Manfred: Die Volksschule Harsum L Drıtten Reich Wrder-
Lehrerbildung”” eingerichtet. stand und Anpassung einer Batholischen Dorfschule, Verlag August

EAX Hıldesheim 1905 287 Reihe. Beıträge ZUT Historischen Bıl:
Die Eınstellung der Nationalsozialisten UT Frage Lehrerbildung dungsforschung, hgg. Rudolf Keck, Preıs: 40,—-versucht Havekost 1n eiınem Zwischenkapiıitel Berücksich-
tıgung der NS-Ideologie und des Wechsels VO Konzepten iınner- Der Alltag als historische Kategorie findet be] uUu1ls erst se1it e1n1-
halb der NS-Zeıt darzustellen. Hıer WI1€e uch 1in den Ausführungen SCH Jahren Interesse; Alltagsgeschichte als histor10graphische Autft-
der utoren Van Freeden, Kelle und Holmer 1st mifslich, da{fß die gabe wırd hıer erst allmählich erkannt und aufgegriffen. Als Be-
einschlägigen Forschungsergebnisse über die Entwicklung Olden- gründung für die bısherige Vernachlässigung der Alltagsgeschichteburgs ZU NS$-Staat VO  e Günther-Arndt kaum Berücksichti- Mag gelten, Was Nıethammer (Anmerkungen ZAUBE Alltags (

SUNS tanden (vgl. Hılke Günther-Arndt: Volksschullehrer und Na- schichte: 1n Bergmann, K./Schörken, Hg.] Geschichte 1im All:
t1onalsozialısmus, Oldenburg W1e€e auch prinzıpiell aNzZzUmMer- Lag Alltag 1n der Geschichte, Düsseldorf 1982 11—29), die 1eSs-
ken ISst, da{fß dıe einschlägige OLG Literatur /AUBE Frage Schule und bezügliche Tradıition der anglo-amerikanischen und uch der fran:
Lehrerbildung 1m Dritten Reich I1UT unzureichen: herangezogen zösıschen Geschichtsschreibung mıt der der deutschen vergle1-wurde (vgl. Heınemann 1980, Sandfuchs 1261 Scholtz chend, feststellt: „Hierzulande hat sıch die hıstorische Zunft

solcher Rekonstruktion meıst enthalten, teıls weıl S1e VOTL ıhrer Un:
gesichertheit zurückschreckte, teıls weıl der historische Dıiskurs

August Kelle schöpft 1n seiıner Darstellung der Hochschule fur Leh: nıcht auf den Bezug heutiger und rüherer empirischer Subjekte,rerbildung weıthın aus eigener Erfahrung und legt darauf d
Ausbildungsstruktur und Status der Hochschule kenn-

sondern auf den Gang der Geschichte selbst oder verpiflichtendeGrößen WwWI1e Staat und Kırche orlentiert WAar, teıls und dies OL
zeichnen. Dıie Abgrenzun der gegenüber dem Pädago- allem nach dem weılten Weltkrieg weıl die Beschäftigung mıt
gischen Akademie-Mode]l 1st den Nationalsozialisten I11UT bruch: den TIrıvialiıtäten des Alltags als Versiumnıs des eigentlichen politı-stückhaftt gelungen. Aus dem sıch schon trüh abzeichnenden inner- schen Auftrags der Geschichte und mıthın geradezu als schuldhaft
polıtischen Konzeptionskampf die Lehrerbildung 1St schlie{fß$-
ıch bereits 1939 eın Modell hervorgegangen, das INa  D gEeLrOSL als eın empfunden worden wäre” @ ©* 16) Und das, Was für die All:

Laps eschichte spricht, 1st 1in dem Fragenkatalog, der den gENANNLCNKonzept der „Reseminarıisierung” bezeichnen kann, das der ‚„Leh- Aus ührungen vorangestellt ISt, bündıg zusammengefaßst: ‚Habenf
rerbildungsanstalt”” (LBA) das WI1e Kelle aufzeigt CSCI1 die Lra- Hıstoriker mıt der Geschichte des alltäglichen Lebens sıch nıcht el-genden Kräfte der Oldenburger Hochschule nNtstan 1St nNenNn übertraktionellen Arbeıtsbereich mi1t nahezu unendli-

chen empirischen Aufgaben erschlossen? Sınd S1e nıcht 1m Begrilt,Struktur und Arbeitsweisen der auf eınen fünfJährigen Kurs hın nach der phantastischen Faszınation durch die Mächtigen und nach
konzipierten Lehrerbildungsanstalten ın Dötlingen/Dreibergen intellektualistischen Theoriedebatten sıch endliıch dem Einfachen
(ab und Oldenburg (ab 1943 für Lehrerinnen und 1n und 1im besten Sınne Populären zuzuwenden? Haben die Menschen
Vechta (ab 1941 tür Lehrer legen Havekost und Holmer dar. nıcht begonnen, iıhre eigene Geschichte aufzuspüren und verte1-
Beide Verfasser, Havekost als ehemaliges Mitglied des Lehrkörpers digen? Ist ‚Geschichte VO  - unten’ nıcht der selbstverständliche Aus-
iın Dreibergen und Holmer als Schüler ın Vechta, bringen aufgrund druck eınes demokratischen Selbstverständnisses 1m Geschichtsbe-
ihrer Erfahrungen Licht 1n ine Anstalt, die bisher wen1g 1in der wußtsein?” (a C 12)Lehrerbildungsgeschichte Beachtung gefunden hat Die chulen
ZCUSECN durchweg VO  3 einem Zuschnıtt, der der Napola recht VeCOI- Gleichwohl aber darf das grundsätzliche Ja ZUr Alltagsgeschichtegleichbar 1St In Vechta konnte die LBA einen 1938 konziıpierten nıcht über die Schwierigkeiten hinwegtäuschen, die Alltagsge-und 1940 angeordneten „Aufbaulehrgang” (1im Reich gab 1939 schichte histor1ographisch mıt sıch bringt; denn: ‚„„Die eintachen
bereits 50$ Aufbaulehrgänge) anschließen, der die Aufgabe VCI- ınge des tägliıchen Lebens gehören leider 1n der Geschichte den
tolgte, Junge Leute mı1t Volks. und Miıttelschulabschlufß in iıdeolo allerschwierigsten, und iıhre Untersuchung und ihr Verständnıis
gisch festgezurrter Internatstorm auf dıe vorzubereiten. Hol werten häufig sehr viel abstraktere methodische Probleme auf als
INEeIS Ausführungen erganzen das VO Kuropka (ın Han die Darstellung einer Gıipfelkonterenz”’ (a O, 22) Anders
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